
Auswertung der Drehspektrogramme. 239

distanz) und &: (Azimut) mit Hilfe eines Zyklometers (nach R. Groß)

oder eines Winkelnetzes. x’, 3’, p, e hängen mit dem Glanzwinkel er

und dem Winkel {l, den die Normale der reilektierenden Netzebene

(hlzl) mit der Horizontalebene einschließt, wie folgt zusammen:

.\”'=7’tg2ac055; 2':Ytg2asins; p:7’tg2a; sintl:sina€03a.

Leßtere Beziehung ergibt sich aus dem sphärischen Dreieck mit

—äi a bei P (Fig. 573). '

Zu jeder Spektrallinie (bzw. jedem Paar des Ä'— Dubletts) gehört

eine zu ermittelnde Negebene (ll/el). Im folgenden sei, wie beim

Debye-Scherrer-Verlahren, die Ordnungszahl in die Indizes (la/cl) ein-

bezogen.

 

   
PSI.    

Fig. 573. Geometrische Verhältnisse Fig. 574, Drehspektogramm von (100) des Adulars nachbeim Drehspektralvert'nhren. E, Schiebold. Drehachse: Achse b. Hauptspektrum
von (10.1). Nebenspektren Ilka-Flächen. Andeutung
des kontinuierlichen Spektrums (punktiert) und der

Lemniskaten. I(-Strahlung von Molybdän.

Die Auswertung der Spektren erfolgt durch

1. Berechnung des Glanzwinkels a und des tl-Winkels nach obigen

Formeln: tg 2 a : p/1f; sin {) : sin 5 cos «.

2. Berechnung der Röntgenperiode 17‚;_.1 mit Hilfe von a. nach der

Braggschen Formel: 2 r;„„ = k/ sin a (k = bekannteWellenlänge) 1 .

3. Konstruktion des Indizesfeldes zum Spektrogramm. Zu leßterem
Zweck ermittelt man nach Einse5en des bekannten [u71w] (Zonen-
symbol) der Drehachse für die Werte der Indizeskombination
s = Im + fm + 110 = 0, i 1, i 2, _—t 3 usw. (5. u.) die möglichen
Indextripel (Mel). Von den unendlich vielen Werten kommen praktisch
 

‘) Die Ordnungszahl 71 bestimmt sich mit Hilfe des Indizesfeldes.
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